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Jakob Stern.
[For«ts«etzung.]

,Pflegt mir nur meine liebe Sustnne gnt,« sagte

r 311 den Nachbarinnen, die beider Wöchnerinwachs

ten; ‚in einer halben Stunde bringe ich Euch den

Doktor. ‘

Es mochte etwa zehn Uhr Abends sein. Ein

dichter Schnee bedeckte den Boden, so daß die Schritte

der wenig-en Leute, die sich noch aus der Straße be-

fanden, nuhörbar waren. Einige Miittergottesbilder,

die an den Straßenecken standen, und vor denen

einige Wachslichter brannten, warer nur einen

schwachen Schein in den durch die Rückspiegelnng

des Schnee’s bleicher gewordenen Schatten der Stra-

s;en. Die Kälte war schneidend scharf. Jaka

wickelte sich daher dicht in seinen Mantel und ging

eiligen Schrittes auf die iuhsbroekstraße 311, wo

Meister Sander wohnte, den er noch wach zu finden

hoffen durfte. An der äußeren Mauer des Klosters

angekommen, glaubte er zu bemerken, daß ihui drei

Männer Schritt für Schritt folgten, ein Umstand,

der ihiu übrigens nicht aufgefallen sein würde, hätte

er nicht plötzlich aus dem Schatten der Vorspringens

den Ecken der Klostermauern zwei andere Individuen

hervortreten sehen, die ihm mit raschen Schritten

näher traten. Als Jakob das sah, suchte er sich,

in der Furcht vor einem Uebersalh mit dem Rücken
an die Mauer zn lehnen, unt den Angriff, den er

voranssah, abwehren zu können; dies war aber ver--

gebens; die drei Unbekanntem die ihm folgten, und
die ihn, da das Geräusch ihm Schritte vom dich-

ten Sehnee gedäinpft worden war, unbemerkt hatten

einholenlöunem umgaben ihn nnd die beiden andern

[ticken auch bald dazu. Alle diese Leute hatten ihr
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Gesicht mit Larven bedeckt und unter den großen

Eiiiäntelin die sie trugen, sah man Wafer blinken.

Da nun Jakob sah, das; aller Widerstand in solcher

Enge unniitz fei, so bereitete er sich vor, gutwillig

ein Opfer zu bringen; denn er glaubte es mit eini-

gen nächtlichen Jndustrieritterm deren Anzahl zu je-

ner Zeit sehr bedeutend war, zn thun zu haben.

,Meiner Treu, meine Herren-, sagte der-Waffen-

schmied, ‚wenn Jhr auf eine reichlich gefüllte Börse

rechnet, so bedaure ich Euren Srrthumz ich habe

nicht einen halben Gulden bei mir.c

,Bist Du nicht Jakob Steen, der Waffenschniied·.K

sagte einer der Unbekauiiten mit harter und starker

Stimme.

,Und wenn ich es bin, was dann?«

,Jst nicht Deine Frau, wenn nicht schon nieder-

kommen, doch nahe darau, noch heute Abend entbun-

den zu merben?6

,8»Sahrhastig, meine Herren, das ist für Leute

Von Eurem Staude eine verwettert unverschämte

Frage; ich war der Meinung, wir hätten nur über

meine Börse miteinander zu sprechen; was JhrEuch

aber inn meine Familienverhältnisse zii kümmern

habt-, das inbcht’ ich doch wissen.«

,Wo warst Du jetzt eben im Begriff hinzuge-

ben?‘ entgegnete der Unbekannte.

,Jch wollte den gelehrten Meister Sand-r holen,

damit er meiner Frau die ihrem Zustande notthsi
dig gewordene Sorgfalt widmet.c

,Weiß es schon Jemand, daßD

Abend niedergekommen ist?c

,Biis jetztNiemand außer den nächsten Nachbarn;
sie ist eben erst entbunden worden und deshalb hole

ich den Arzt. Aber zum Teufel noch einmal, wes-
halb denn alle diese Fragens-«

eine Frau heute
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,’Tas wirst Du später erfahren. Für jetzt wirst

Tu mit uns konuueuz versuche es auch nichtl im.

Eutferutesten, flsiderstaud zu leistenzz er könnte Die-

nur Unheil bringen; wir sind falle bewaffnet; Tu.

wirst einen zn ungleichen Kaufpr eingehen, Folge
uns also, in einer Stunde wirft Du. frei sein; was
man von Dir fordern wird,, bringt Dir weder gei-

stige noch leibliche Gefahr« und die Belohnung, die
es einträgt, wird schön genug sein«-, um Dich für die

geringe Gewalt gutrbften, die wir-Dir hier authqu

Jakob blieb einige Zeit wie betäubt von dieser

sonderbaren Rede-. -—- ,Aber,«s sagte er endlich, ,was

will man von mir, wo soll. ich hingehen? Jch kann

Euch nicht begleiten; meine Frau erwartet mich.,c

,.Dara·uss soll es nicht ankommen ;; einer von uns

wird sie beruhigen gehen, und ihr sagen» dasz Du

bald zuriiit«t·s·.i«unust.,c

,"Tkenn ich Euch irgend dienlich fein: kann«,, ohne

gegen Ehre und Religion zu fehlen,. so laßt mich

erst nach Hause gehen, um meine Frau zu beruhi-

gen, und dann, auf, Jakob Streif-Z Wort könnt Jhr

Euch verlassen, will ich Euchs nachfolgen,, ohne daß

es erst zdieser geheimnisvollen Vorbereitungen be-

darf, die mir-- einigen Zweifel einflöszen, ob wohl

Eure Jorschläge oder das, was Jhr mit mir· vor-

habt, absonderlich ehrbar sinds

,,Genug· unnützes Ge.schwätz, legt ihm die; Binde-

um dies Augen nnd- vorwärts; sagte derjenige, wel-

cher der Führer dieser nächtlichen Unternehmung zu

sein schien;»u.11d bei- diesen Worten hielt er Jakob

ein Pistol nnters Gesicht, so daß dieser die Frucht-.

losigkeit alles-Widerstande»s einsehend,· sich geduldig»

führen ließ-.

Nachdem die Unbekannten ihm eine Binde fest
um« die Augen gelegt hatten, griffen sie den Waf-

fenschmied unter Die; Arme und-— hoben, ihn in ei-

nen Wagen, der siek rasch entführ.te,·. So verging

etwa eine Viertelstunde

‚werben wir bald« da fein?‘ frng. Jakob-; ,Jhk.
habt mir gesagt, ich würde in einer Viertelstunde
frei fein, nnd wir fahren ja schon fast» eine halbe

Standesi-

,N.Och eine kleine Geduld,, wir sinds sosort zur

Stelle,c sagte der Unbekannte..

,,Ho.l’ Euch allesammt der» Ecufel!‘ 11181930be;

‚es war Euer Glück-»daß Ihr-in solcher Ueberzahl
und bewaffnet waret.,, sonst will, ich Euch daraus
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schwören, das: »Ihr mich nicht so« würdet spazieren

gefahren haben.c

,Den Wagens hielt nnn wirklich still.. Man ließ
deu- Waffeuschmied heranssteigen, nnd wars ihm zu

noch grösserer Vorsicht noch einen Mantel über bin

Kopf. Zwei Männer faßten ihn unter den Arm.

Man lief; ihn eine steile Treppe hinaussteigen, die

feucht nnd kalt schien, sodann ging er durch mehrere

große Zimmer, deren Thüren man hinter ihm ver-

schlos:.. Alle dieses Vorsichtsmaszregeln fingen endlich

au, de n Gefangenen-einige Besorguisz einzuflößen, als

man plötzlich stil«lf,ta—nd..

,Um Gottesw·illen,, nehmt: mir» diesen Mantel ab,

der mich erstickt; oder wahrhaftig, ich reisie ihn mit

ab, und werfe Alles-« rings unt mich her zusammenl

— So» nun sagt mir-» was Ihr wollt, was Jhk

rot mir erwartet ; denn: obgleich Ohr in der Mehr-

zahl nan bewaffnet seid,» so werde ich mir doch den

Weg durch Euch zu bahnen wiffen, wenn Ihr mich

nicht bald eutlaßt·; nnd sollte ich bei, diesem Begin-

nen den Tod finden» so verlaßt Euch darauf» wird

das nicht. ohne Verlust von Eurer Seite noch ohne

Kampf Der. Fall fein.‘

‚ächweig ftilll“ sagte der Unbekannte;. ‚warte

nur noch einige Augenblicke hier« alsdann wird Je-

mand kommen» der mit Dir sprechen wir-d; In
kannst nur gewinnen, wenn Du. ruhig nnd verschwie-

gen bleibst;, man will Dir weder an’s Leben noch

an die (Ehre. Jch lasse Dich allein, bald wirst» · Tu
die Ursache alles Bishexigen erfahren»c

lFPthOtzZUIg fügt],

 

Tagessinnmem
Ueber dies gegenwärtigen Friedensfofsnnsgeo

Es ist eine nnlengbare Thatsache,« daß die West-
machte durch den orientalifchen Krieg in nicht« min-
der großer Berlegenheit sindsz ab}..- Rußland Auf
diese Thatsaches griinden sich denn auch die Friedens-
hoffnuugen,« die seit einiger- ‚Seit. aufgetaucht sind
nnd auch ins der Thronrede, mit der unsere Kain-
mern am 250. Vordre eröffnet wurden» ein. Echo ge-
funden haben. Wir wünschen von ganzem Herzen-
daß sie diesmal begründeter sein mögen, als sie es
so oft schon: gewesen- sind, aber wir könnensnoch nicht
recht daraus glauben-.. Wenn wir mit vornrtheilslo-
sem Verstande die Anfänge- des Krieges betrachten-
so müssen wir zugeben, daß der Krieg voii.Nieniaii-.s
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dem gewollt worden ist« Und»deunoc«h hat er solche

Dimensionen angenommen, daß bereits drei Welt-

theile in denselben hineingezogen worden sind nnd

ber Vierte sich auf die Theilnahme daran gefaßt
macht Unter solchen Umständen können wir uns
das Ende des Krieges noch nicht so nahe denken,
als Diejenigen glauben, welche nur auf die Erfolge
der diplomatischen Unterhandlungen sehen. Es wer-
den. gewiß alle Völker, die irgend eine-Rolle spielen,,
die Bitterkeiten des Krieges zu kosten belouinien,,
wir Preußen nicht ausgenommen-.

Es ist unserm König gelungen, was vor. wenig
Wochen noch unglaublich schien, einerseits Nußland
für die Annahme der-. vier Punkte zu. gewinnen, an—
dererseits die Westmächte durch Oesterreich dahin zu
stimmen,, daß sie in ihren Forderungen nicht über
die vier Punkte hinausgehen wollen. Ju der- Ge-
wißheit darüber hat er kein Bedenken getragen,.
Oesterreich die so lange verlangte Hülfe zuzusageu,
obgleich er wußte, daß es im Begriff stehe, unt

den Westmächtenx die Allianz abzuschließen, die am
2. Deebr.. nutergeichnet worden ist. Diese “Anfangs;

bezieht sich- nach zuverlässigeni Quellen auf die ge-
meinschaftliche Festhaltung der Vier- Punkte und ist
zugleich eine Garantie gegen jede Einmischung wei-
ter gehender; Forderungen Darnach stünden die
Dinge für den Frieden in der-. That günstiger als
noch vor. wenig Wochen-. zu erwarten stand;. aber
deßhalb sind-. mir. doch noch dem Frieden sehr. fern
nnd ein kleiner-. nichts in Rechnung gezogener Um-
stand kann alle. unsere Hoffnungen wieder zuSchans
den machen.. Wir wissen weder, ob es Oesterreich
redlich mit Preußen, noch ob es. die Westmächte redi-
lich mit Oesterreich meinen..

Prenßcns Pilitikg

Maus kann-. zugeb.en,.daß sich das Positive (hat!
Bejahendez (Erneute, die Welt um Thatsacheu Be-
reichernde). höher steht, als-das Negative (das. 8er-
neiuende, eine sich in die Welt drängende Thatsache
Zurückorängende). Aber in Bezug auf eine bestimmte
Zeit, ift das nicht immer der Fall. Etwas Unheil-
volles, das sich in die Welt drängt, zurückzuhalten,
ian den Eintritt in die Wirklichkeit zu vermehrter-,
ist oft ein weit größeres Verdienst, als irgend einen.
positiven Zweck zu verfolgen. Dies- ist von Wich-
tigkeit für die Beurtheilung der preußischen nnd
österreichischen Politik in der. orientalischeu Frage.
Man kann zugeben, daß bie preußische. Politik in-
dieser Frage bisher in deutlsksrade negativ, gewesen«-
ist, als die· österreichische positiv war, aber man-
darf nicht zugeben-» daß« Preußen dadurch in der-
Sorge für. Deutschland Oesterreich uachgestanden
habe.

WH

Es ist vielmehr dadurch recht eigentlich der:
Wächter des Kerns der deutschen Interessen gewkp
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sen. Wenn Oesterreich durch seine positive Politik
in der orieutalischen Frage als Berfechter der Jn-
teressen aufgetreten ist, welche für Deutschland in
der Unabhängigkeit und Aufrechthaltung der« Inte-
gritiit der Türkei, in der Freiheit der-.- Donauschiffs
fahrt und des schwarzen Meeres und in der. freien-
Verbindung desselben mit dem mittelländischen-Meere-
sowie in der Stellung der Zukunft der-. christlichen
Unterthanen des Sultans unter die Bürgschaft des-
ganzen christlichen Europas liegeui können,. so hats
Preußen durch den Widerstand gegen eines unbe-
grenzte Befugniß Oesterreichs,s ohne eine- Eontrolle
über die straft- des deutschen Bundes« ver-fügen zu
dürfen, Deutschlands inneres Interessen- vor einer
sehr harten Beschädigung bewa·hr-t,, und« das muß«
ihm zn höherem. Ruhme gereichen-» als wenn es ihm
nach Außen hin irgend einen Qortheil von noch so
hoher Bedeutung errungen hätte.. Innere Interessen-
sind Interessen, die- sich uninittellsari auf das Beben:
beziehen, es ins seiner Gesundheit und- natürlichen
Entfaltung fiebern; äußere Interessen- beziehen sich
bloß auf dessen Bereicherung nnd. Erweiterung, ste-
hen- also. den innern Interessen gegenüber im zweiten-
Rauge.. Wenn-— nun Preußen bei seiner bisherigen
Politik ins der orieutalifcheu Frage dies innern-. Jn-
tereffenk Deutschlands dergestalt vor« Augen geh-abt-
hat, daß ess- sich deshalb jedes positiven Eingreifens-
in die Fragen, die« sich nur auf dies äußeren Inter-
essen Deutschlands beziehen können; enthalten hat,.
so kann ihm dns nunzums Leb-e angerechnet"wer«den,
denn is hat das Wesen höher geachtet als den
Geheim, den Einen Sperling in der Hand vorgezo-
gen den zehn Sperlingen auf dem Tachex. Es ist
darum nichts als eine Dmnmheit,, zu hedaiiern;. daß
Preußen die orientalische Frage nichts gleich anfangs-
wie-Oeste.n«eich«-zum Anlaß genommen habe,.sich zur
Höhe einer. positivenk Politik zu erhebeu.. Wenn:
Oesterreich ins seiner Politik für jeden- Falldurch die-
gesantmte deutsche Macht niu‘ftaflein'gereift; sondern
auch thatfächlich unterstüßt sein mollig, ohne sich für-
seine weiteren eigenen Maßnahmen nnds Zwecke«-auch-
nur im Geringsten die Hände binden-I zu. lassen, so-
war das nichts als ein offen-. ausgesprochenesx Stre-
ben- nach einer-. viel ärgeren Alleinherrfchafts in-
Deutschlandz als sie : Preußen jemals irr-Anspruchs- ge--
nommen hat. Und, Preußeimiiüßtex sichs solchenIZiis
muthungen mit Hand und.· Fußks wider-setzen» selbst«
wenn Deutschland darauf eingegangeniwärez Prei-
ßien hat gethan, was zunächstr z·u:tl)un: war-. Wer
kann; ihm das zum. Vorwurf," machen ‘B; Nachdenrx die-
Gesahr für. dass-Jnnere;beseitigt- ist, wird es Preu-
ßen auch in Bezug» aufs das Aeußere nicht an fiel};
fehlen lassen..
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Vertttischtes.
Balaklawa, 7. ibbbr. Ein Spaziergang über das

Schlachtst von Jukermanul Am dichtesten lagen die

Leichen ans dein Abhang, den die Rufs-n an den Halten der

22. Division hinaus genommen waren. Den Todten war

wohl s-- sdas kalt oerglaste Ange, die glatte Stirn und die
sanft geöffneten Lippen zeigten, wie friedlich Einer in der

Schlacht sterben l'aim, wenn ihn eine Jiichsenkngel ins

Herz trifft. -— Die Britten nnd Franzosen, deren Viele von

sden Russen ermordet wurden, als sie ..oertoutidet aui Boden

.lagen, trugen die Spuren grimmigen nnd schrecklichen To-

deskampfes ans edeln Gesichte. Einige hatten die Erde auf-I

zgetoühly und die zum Himmel gestreckten Hände hielten noch
das ausgerauste Gras zwischen deti Fingern. Alle Todten,

deren Gesichter min Schmerz berzerrt .aiissahen, waren mit

deni Bajonnet erstochen .wordeti. Aber die Vertonudeteui

f: Tage lang wareti sie aus dein Punkt, wo sie fielen, lie-
gen geblieben. Erst heute Mittag wnrde der letzte verwun-
dete Englander ins Spital geschafft. Zahlreicher lagen die
ftbhuenden nnd zuckenden Rassen umher. Einige waren in
Hausen iiber einander geschichtet, des leichteren Transports

wegeu. Andere ·.starrten und glotzten aus detu Gebüsch wie
wilde Thiere; andere flehten in unbekannter Zunge, aber

in Tönen, »die matt nicht mißverstehen konnte, um Wasser

nnd Beistand; bald die verstiiunnelleii Arme zum Himmel
streitend, bald aus die Fleischspnr der zerreißcnden Spinnr-

gel deutend. Der verbisfene Zornausdruclk ans manchem
dieser Gesichter hatte etwas Furchtbares. Fauatisnnis nnd

nuausliischlicher Haß sprach ans ihren fieberhaften Blicken.

Auf dein ganzen Abhange sah man französische nnd englische
Bahrenträger, die eine schwere Last, bald fürs Grab, bald
fürs einen, mühsam bergauf trugen. Unsere Leute haben
sich eine fchreckbare Fertigkeit in lder Diagnose angeeignet.

Da liegt ein Gefallener. Hall-oh, schreit (Einer, ich hab
seinen Wissen-—- oder einen Franzosen -—— oder einen der

Unser-ti. Einer ans der Gruppe tritt her-am hebt das An-
genlied auf, guckt ins Auge nnd sagt achselzuckend: »Der ist

todtnnd kann warten,“ utid begiebt sich zu seiner Bahre
zurück; Andere ziehen ati den Füßen nnd erkennen daran

e'een fo sicher, .ob einer todt .oder noch lebend fei. Den
Todten läßt man nichts als den Rock am Leib; dafür sorgt

der Troß nnd das Lagergesindel aus Balaklava. -—— Au-

derstoo sieht man eine Gruppe mit der Schaufel beschäftigt.
Die Gräber „auf dem Abhang befinden sich 40 bis 50 Yards
auseinander; jeder ist 20Fusz lang, 20 Fuß breit nnd 6 Fuß
tief-, unten sieht man 30 bis 40 Leichen in allen möglichen

Stellungen. Die Todtengräber stehen am Rand nnd spe-
culiren, wer der neue Grabeseandidat sein mag, den eben
die Bahre bringt. ’s ist Corporal Sonnd So vom —- sten,

denk ich. mein, ’s ist mein Hintermann, »ich erkenn’ ihn

am rothen HAAL — Na, der war auch ein Qnälgeift nnd
Tyrann, hat mir manche Tracht Priigel verschafft, aber jetzt

ist’s-vorbei. Gott hab “Y.I selig. -—— O, armer Michel!
Hat 15 Jahr gedient, und eine bessere 33ern gab’s auf (ich

tes Erdboden nicht u. f. w. Endlich ist das Grab r-ollgepactt;
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Manche liegen, mit dem Armen in die Hühe, in der Atti-
tnde des Zielens,nnd manchmal gnelt noch eine Zehe km

ein Fuß ans der Erde, die atts den Grabhügel geworfen
wird. Dieser Friedhof erstreckt sich 1’/‚ englische Messen

weit iiber den Abhang hin.

Isaiistotnn (in den Vereitiigten Staateu).. Hier saka

ein Duell statt in Luftballons. Veranlassung war der Ro-
man »Hm-ei Toms Hütte-« den Johnh Free-minnt in

:3t-,s,i)l)l) Exetuplaren verbreitet hatte, weshalb er von einein

reichen Selaoenhäuder Albright gefordert wurde. Beide

Gegner kamen überein, dasz jeder einen Luftballon besteigen
nnd sich beliebiger Schußwaffen bedienen könne. Am 25.,

Septbr. liideit sie die Bevölkerung oon Waastowu ein,
diesem Dnell beiznwohuen. Utu ö Uhr Nachmittags erho-

ben sich beide Balloiisz Freeuiauu hatte ein Dutzend lange

Carabiner, deren sich die Waldliiufer bedienen, während

Albright jin seiner Gondel einen Mörser aufgepslanzt hatte.

Die Ballons stiegen fast neben einander in die Hishi-
Freeniaun erhob sich durch ein sehr geschicktes jltiatiboer
über seinen Feind und feuerte eilten Schuß auf ihn ab,

dem sein Gegner durch fchnelles Ballaftauswerfen zu ent-

gehen wuszte. Nun entspann sich ein merkwürdig-er Kampf,

der den Zuschauer-it durch Ans- und Absteigen, Rechts- nnd

Liiiksweudeu der beiden Ballons sich zu erkennen gab. Bis
4 Uhr hatten die beiden Gegner noch keinen Schuß gelit-

ten; plötzlich nahm Albright’s Ballen einen Seitenßlng
nnd man sah den Mörser blitzen; die Bombe traf Freetnanth

Ballen, der über ihm stand. Als Freemanu sah, daß er
durch den Sturz seines Ballons verloren sei, wollte er

mindestens nicht allein sterben; in dem Momente, als sein

Ballen neben dem Albright’s vorriiberraufchte, nahm er

diesen aufs Korn nnd erschoß ihn. Wenige Augenblicke

darnach stürzten zwei blutige Leichen zur Gebe.

Gestohlen wurden in der Nacht vom 31. Rova um
1. Deebr. aus dein fix-{fliehen Schafstalle i Fürstenzein
mittelst gewaltsamen Einbrnchs ein toorthvo er Stab): nnd
drei Mutterschan Diese Thiere sind in dem unmittelbar
‚hinter Dent‘ Schafstall belegeixen Garten geschlachtet und die
Eingetoeide liegen gelassen werben. Jn der Nacht vom
‚2. zum 3. b, an. sind dem Hausbesitzer nnd Weber Hantel
zu Steingrund mittelst Einbruchs Brod-, Mehl, Garn
und Kleidungsstiicke gestohlen ‚werben.

C b G U 0 d G;

Die Erste jedes Gräslein zielt,

LIqu Gott den Morgen uns anfahrt;
Die Zweite in den Mäbrchen schwebt

Und helfend in der Kindheit lebt;
Das ganze ist ja weit nnd breit
Ein heilig Amt der Christenheit
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äcfnnntmaeäpnngg.
Da das Gesetz Vom U. Mai 18513, betreffend die Stempelung und Beaufsichtigung der Wangen

im öffentlichm Vekkshb mit bexn lsJanuar 1855 in Kraft tritt, so werden die Gewerbetreibenden ndchs
mals auf diese Bestimmungen aufmerksam gemacht mit dem Bemerken: daß vom i. Januar 1855 ab
jede uxworschriftsmcifzige Wange so wie jedes fehlerhaste Gewicht unnachsichtlich confiscirt und der Be-
sitzer zur Strafe gezogen werden wird

Jnsofern hierorts seit dem l. December c. ein Eichmegsamt errichtet worden,
haben dadurch die Gewerbetreibenden die Gelegenheit erha ten, ihre Waageu, Gewichte und Maaße ohne
große Beschwerniß prüfen zu lassen. «

Waldenburg den 9. Decbr. 1854. Das Meiji«-HIme

Bekaitntteeeecheeeeg.
Nachdem ein großer Theil-. der am Schlusse des Jahres 1847 eingeführten Quittungsbitcher keinen

Raum mehr darbietet, ist von den sicidtischen Behörden übereinstimmend beschlossen worden, daß neue
Quittungsbiicher gedruckt und den Steuerpflichtigen gegen den Selbstkosteupreis Überlassen werden sollen.

Diese neuen Quittungsbücher sind auf einen Zeitraum von 10 bis ll Jahren angelegt und be-
trägt der Preis:

1) für ein Quittungsbuch in Quartformat 1 Sgr. 3 Pf., 2) für ein Quittungsbuch in
Octavformat 4 Pf, _

wodurch die durch die Bekanutmachung vom 27. Sinn 1853 festgesetzten Preise sich theils um die
Hälfte-, theils um 2/3 ermaßigen.

Jst aber ein Quittungsbuch durch Schuld des Steuerpslichtigen verloren gegangen, so muß für
jedes fehlende Quittungsbuch noch außerdem eine Ordnungsstrape von Fünf Silbergroschen zur Armen-
kasse bezahlt werden«

Waldenburg den 12. Decbr. 1854. Der Wzangat,

Bekauutneacheeug.
Als muthmaßlich gestohlen wurde am 9. d. M. bei uns ein silberner Eßlöffel, im Gewicht 21e4

Both und gezeichnet (J. R. 37 abgegeben. s-

As

Gesunden wurde am 10. b. M. ohnweit der sogen.·«t«"Stangenmithle hierselbst einzPaket in grauem

Papier enthaltend zwei comn‘lettc Befchlägk ZU Ecufierrabmeno 595mm“, welche ihre rechts
lichen Eigenthums-«z[nspruche an vorstehend genannte Gegenstande nachzuweier vermögen, wollen sich

in den Amtsstunden in unserem Polizei-Bittens melden. .

Waldenburg den H. Deebr. 1854. Polizei-Amt

« Waldenbnrg -Feiedleindcr Æijaeessea
Dividenden-Zai)limg.

anolge Beschlusses der am 26. Juni«1850 stattgefundeneu GeeieralsVefrsainmlmig der Aktionaire des

WaldenburgsFriedlcinder ChuusseesOereins und zwar Passus_3 ober damals aufgenommenen Verhandlung

ist die Dividende fit? das Geschastsgaijr les-esse auf Les-z Thaler pro Huudxxk things-stellt

werben, wir fordern die geehrten ran). Akte-drinne des Waldenburg-Frtedlander ChausseeiBerems ek-

am:
Scheust diese site das Jahr 1854 auf 22/3 Thaler pro Hundert, resp.«20 Sgr. pry Aktie, sich ek-

gebende Dividende in den Geschtiftsstundeu bei dein«.Kasseti-T«O«irector des» Vereins- Herrn Kauf-
mann Wehner allhier, gegen Riickgabe der bezüglichen Dividendenscheme vom ‘20. Decbk.k,
bis 20. März 1855 in Empfang zu nehmen« Doch ist durchaus- nothwendig, daß mit Prä-

"* {entation des letzten Dividenden-Scheines zugleich die betreffende Artte mit vorgelegt wird, auch

kann ohne letztere keine Dividendenzahlung erfolgen, um so mehr, als zugleich die neuen

Dividendenseheinc ausgeantwortet werden sollen.

 



Dividenden, welclse innerhalb dreier Jahre, vorn W. März 1855 abgerechnet, nicht erhoben worden,
verfallen nach § 24 des Status der JereinssKasse.

Waldenburg den 2. Decbr. 1854
‘L

Das Director-inne des- Tbaldenburwssriedländer Cbauffce-Vercius,’
 

Cigarren-Ofofcrtoe..
Einem verehrlichen Publikum zeige ich

ergebenst an, daß wiederum aus Oft-
fricslemd eine Sendung ächter abgelagerter

HauannaÆegarren
bester Güte, (18 verschiedene Sorten, Von
10 bis 22 Süß“. pro Mille, ebenso
auch billigere Sorten von 5 Nthlr. an),
angekommen ist, welche ich dem Cigarren
eonsuniirenden Publikum und Wiederum
käufern, zum Kan im Einzelnen und
Kistenweise freundlichst anbiete.

Waldenburg im Decbr. 1854.

Were-de geräumige,
Ring Nr. 83, eine Treppe hoch.

. ,- ,

Weisenerisans
in Spielwaaren, noch unter dem Selbstkofienpreife
bei NOT-irrt Friifdfs THE-um

zum bevorstehenden Feft empfehle ich den ge-

ehrten Hausfranen
frische Eiseseeiiseferi,

neue grosse need kleine Versinken .
sehr schönem- körnizzein weizrcn u. halb-

weißen Bari-Hereintr-
große fiifee u. biiircsislimsdeiieohneBrnch und

Tafel- und- {außen Gered-L Nein
zu den rndglichfi billigen III-reifen 2„

TI. Bessern
.-.-.-- .-

 

 

—Jch erlaube mir hierdurch ganz ergebelzisi an-

zuzeigem daß ich auch dieses- Jahr wieder eine
7- „.4? exe« » ,

Ins-wahr ennerikneiieraweu sowie euch
_" ln’n H und viele andere Gegenstande,

wachsNæare die sich zu Weihnachisgei
schenken eignen, zum B rkauf alisgefiellthabe Um
gutige Beachtung und zahlreichen-. Zufprucb bietet

trgebenfi G. hlßäei, in Salzbrunll.

Ak-uxnfe3-Eseiez, .
feines weise-es Arius-ek- _ _

empfiehlt zum billigfien Prelfe zur gefalligen Be-
achtung 1 _ ' F» . .

Waleenbrrra. Dudglpaxrgjskh
Freitag den 15s. Drei-r. 1854:

Zte ätuwmäzgutcrbaltum;
dcs III-i i.siB-Ve2«riiis.

Anfang Viscstkss Uhr.

Waldes-eng cxxz - Lenz-. leis-»i.
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WerzemDanermehl
in ausgezeichneter Güte vom allerbesten Weizen,
gute Eimer-butter, beste Nosincn, Farin,
Gewürze und Prescheer osserire ich den ge.
ehrten Hausfrauen zur gefalligen Beachtung

Waldenburg, im Decbr. 1854.

« Nudolph Fritfch.
Frische Preßhcfem bester, rriebfahiger

Waare- empfangc Ich Vor dem Feste noch in meh-
reren Sendungen und empfehle diese, nebst allen
meinen übrigen Artikeln bei möglichst billigsten
Preisen zur gierigen Abnahme.

Waldenburg. Nob. Engelmann
Herrn- und DamensChemisettes» fo-

wie auch Ernte-retten erhielt und empfiehlt in
bester Auswahl. M. Böhm-

Friedleinder Straße.

GORDIA- VQQGECEEEGÆMKEOQØHIE

Z chlpee Weerlzleeeeeieuees Z

 

LET- oder cl-

TOB Brust-Gmanuellen ü
THE von HI-
- w' ins - sei-se ‚ «-Z Wilh. Cis-ihnen in Grunde-sag III
irre . ——————- M
M Gebrauchs-Anineisuug. ü
G Diese M.rl;l»onbon-J dienen bei Vrnstleiden M
5K? Heiferleit, Onfren 2c. nie-ist allein, indem man sie in {Q}
{52: gewöhnlicher Tsseife genießt, fludern sie können Fu C:
in) :; —- 42 Strick in einer Tasse lteifien Wasser-S, Lin- Oz-
Slpk denbliitb- oder Liliaierantbees ausaeliifh wie gewiska ges-H

icjxs lieber Brilfxtbee gelloffen weidennnd übertreffen diesen THI-
(ö:- an Wirksamkeit nnd Jlnnelsslullehlein O
sspz Auf gleich-e Weile bildet deren Auflöfnng in bei- 1€:
{0'- sler Milch, beiln Schlafenaespben oder im Bette ge- M
ne- trunken, ein aligenelx»ln frinvelkitreieendes Getränk.

f; Das Pfund von diesen Blindens- MIchC i;
Hö) nur alle-in sieht m ebener Farer und bei Z-
am E. “ä. Eis-irrt in Waldenburg zu haben Hexe
V sind, foOet 82 THE-V HI-
Ö WI- "Sie ninzlielie Wirkung dieser Male- M
g Band-ones wild durch eine Menge arztljeher "'
Hi- Attesie verburgt. 493
-YHOOOODESHEG»QKEEQMGQEIa

Verweigre-er Sardenem
Gib. Nesnrieeiexeeri,
mm". Les-dringe-
gkreillcikietste Fesseirieegw
feiner franz. Psanreeen

empfiehlt ergebenfr

CAN ARE like-Ei
Eine St be im «T."’aits.-l«-.«r MM: .i?’.ani.1·ser Und

   

 

l ' , « .1 l ' "'\v't - « ’ f hier« (

gänbe oc ”t {U vTrni :L,i.l UND Phi. Jäli „u H

« ) . « Dis '. -is’.s ' 11": l' 2‘, m)’;
‘JtLUN.‚l J“ ORDqu L“: 21.,}..13wsn. _Ü;‚„ .1.



Mehnei«’8 liiekiiiluindliiiig in Walde-ahnen
enin
iitiger

iehlt für die bevorstehenden Festtage und für bienflßinterfaifmi iin Allgemeinen ihr reiclihaltiges Lager
Beachtung und macht naiiientltch aufmerksam auf leichte rothc und weiße Bolvlenweinc zu sehr

bifligcn Preisen, rothe und weiße französische Tischtueinh feine BordeaUMWeiUH Rhein-, Pfålzck-,
Mosel, Und-»Fra13kejiivcijtc von den besten Jahrgangen, Ungarwcine, Portwemeaind BindeirckD
Süßweiue in vendncbenen Sortem Burgimder nnd Champagner von den renoinmirtesten lHäusernz

ferner: weiße und braune alte abgelagerte »Num’s«uiid Arrac’s, Cognae und Franzbrauntweim
Düsskldpkfcr Arrac, «Puiisch-S-yrop und feine Wein-PunschkEsskUz- Btfkhvfk Und MAWPUJIEW
Esscnz,PJarascl)Mo in Strohflaschen und dergleichen, stellt iin Einzelnen wie im Ganzen die«billigsteu
Preise und gewährt größern Abnehinern alle die Vortheile, die durch aiisivartige Beziehungen zu erreichen sind.

Außerdem werden Bestellungen auf Artikel, die nicht auf Lager sind, bereitwillig Und prompt besorgt

nnd jede Auskunft gern ertheilt
Waldenburg im Decbr. 1854. F. W. Wehiier.
 

333333633PMBEBTJGGWGB
O «ajnv(1(niizg uialq uiajnn ‚g; aqnq; auzazks
Eise intelan auxa 'ialng’g) umch aaizqiiaD
G Yaq nixuaaiiinqazizz yi biinuijoJZ aiiiazcg
W nalpvuiuagiizgk ansaan (13.1303; gez
G iiaipiliaa klian non 33

G? ’821131 ais «(1:.iaaic;uas(iajauiaH.i.iquaia.f ’1an 5.

#111555itacpjiuvgixauzvumuamxiquaqma qnn "1‘

» sanng Unrag aun agaigg ‚1343; u; zai “3
XII sapiguasiackz Jim naginqiuiuivzz qun Moos-IT W

--iaazajx:iabv11.giiukz quusuagiisz sann-lage · »j-
B smpggaaunH.Wiii;»l,iaik-Y iiaiziiaqaze M
V saonaajninl (pi asqajauu wish-man quii {g

W Brunnensng iungnqnqs iiiiiisiab uiaiiiD G

#33 3 #3 es3 ea- 33 Exe- i.»»WeanGäs« »Ist-«
 

  

Register-Herz
i 1’ W- .· « if- .·

IT 33 Ei 33 is 3 il ei 33 333°
W« Eine-in hochgeehrten Puhxkkum in

nnd um W ldeabing die ergebeiie «2l.i3eigr,
duß ich ioieeeruen wie andere Jahre cm ausstei-
linig von zu Weihiia:hisgesl)eiit"eii sich eizaeiider
Graun-Lande als-: «

Reißzeiige, Tiischen in Kasten, sowie
einzelne gute ipoiiigtuschtth Schreibzeuge,
Schreib-Mappen iiir Damen, feine Tot-
leiten: und Arbeits-Kästchen, Redner-,
Häkcl-Etui, Staimnbiicher, diverse Kai-
im, Spapeterim, Briefmfchell, Worte-mon-
im’o und Cigarreiitascheii, richte Meer-

« sehaiim-CigarrensEinen
ausgestellt habe. Eine bedeutende Auswahl vin
Bilderlsäirlier Und Bilde-ist zen von Winkel--
Manns Söhie in Berlin, sowie Schulkiediikfi
nisse jeder litt, empfehle ich einer besondern Le-
mithin, end verspreche die solide.’ien P.-eise.

Waldeubirg im Dexbr 18·)l.

FfI- 22. 33333373333
3*;1’.‘ LE

·

o- o-

Asche Marsch-Seifen-
«das Pfund a 3, 372- 33/4, 4 und 5 Sgr.

##3##wa Carl Sudel.
Ebrouisebe Nheuuiatisuieii.

Die galvaiio-elel""trisrhenKetten-i) von Goldberg er zei-
gen {ich in Verbindung mit dein gleichzeitig dabei angewen-

dcten Verfahren bei chroiiisihen zjihennutisiiieii nützlich.
Leipzig. Dr. 61:33:13, «

Professor d. inneren diliuit a. d. Universität.

st) Stets ächt vorräthig bei G. (43. Hammer u. Sohn
in Waldenbnrg, E. F. Horand in Salzrriiuii, Eduard
Seyler in Charlotteiidriinn.

IS Thltn 33323333353.
Anivergangenen Sonntage- als den lU.Decbi-,

ist Nachmittag aiif dem Wege von Waldenburg
nach Salzbrunn über Weissieiii eine grüne cherne
Brieftasche mit Giniiiniband mit 30 Thle Inhalt

in (i pr. CaffeuXZlnweisungeii a ö Tblr. verloren
gegangen Der ehrliche Finder wird ersucht, solche
in der Erd-ed abzugeben und erhält dafür obige
Belohnung

g _ Zwei eiserne Sohn, ziiin Kocben einge:
ZEIT rie tat, sind billis zii verkaufen beim
II Schlosseniieifji«. Icitschkh

zu
Ober-Salzbrunii.

MMH Täler-.
find bald oder zu Neiijahr gegen pupillarische
Sicherheit zu verleihen. Wo, eifahrt man in der
Ür'pcb. d. Bl.

 

l · «

 

 

Ein brauner Dachshiind hat sich-ists
_ » mir gefunden und kann gegea Erstar-

KJFHHTEEX tun. der Futter-kosten abgeholt werden
be.m Saslcsssermsti«.« Nitfcizke in Ober-Salzbriinn.

HMMMN Ein großer brauner Hilhnerhund,
EI»« sue den Name-n ,(2ai·o«hoeend, Ist avn
"2353335333 12. V Mkö früh verloren geqakkgkkx,
Er trug ein essen-es Halsband mit Messingeinip

Der Fi«d-"· D T d c FUk Sikksstcn ersetzt und ein«
a.«i einessnie Te olsisiigig e:-l).jlr, ersah-: d·;k; Näh-»
l6. L. w‘‚:«p‘\v“‚ v .\_-..

 
 



Ein fast noch ganz neuer htaiiijucbener Es ist eine Stube nebst Alkove zu verminle
«M1Mtkl 11111 Warmen MAle M billig zu Vers und zinn Neiijiihr oder zu Ostern zu beziehen.
laufen, wo? sagt die Expcd d. BL Waldenbnrg. Wieivivald Weißgerbkk

Mittwoch den ‘27. d. Mis. (71 z R» - . . c11311111 Bieriilseiid
(111211 0' QBednmebtäfeIertag) auf Mittwoch den 13. Diebs nebst

 

      

  

     

 

STRICT-KRANKHEho musikalischer Abendsllneerhaitunq
3-,- » Gleichzeitig werden die Herren Miti ladet ergebenst em «

glieder hiermit benachrichtigt, daß der statuten- Diitersbach. Opitz
mäßig festgesetzte Sylvester-Ball ausfällt, und erst ————————«—
später-, den 6. Januar kiinftigm Jahres, abgehalten VI (I d r U s
werben wirb. am iniederlielienden Tode-sto- e 1111 ers nien

Der Vot«i7iitid. ) und Unteng I g {litten
p- « . s des Bürgers und Hnusbesitzerr

F 1 c l b U 1‘ g— Johann Gorriielv Kluge-,
Verein der Lieder-FreundinSommm N11 17. Steht. c. Wird im Saale gestorben in Waldenburg, den 13. Diebr. 185:5.

—

 

des Herrn Hiller aufgeführt: « » m - . ‑ ‑ »-- « - ‚ „1111ge schlafst zu fchon den tiefen cchlnnnner
W” ch IKVVDAIJMIDBTRCT bei Einüben, Lin des Grabes einsam stiller macht;

ober: Liebe, Ver wenile . n; Reue lai·i.r· Uns blieb wohl der Schmerz, uns blieb der Kummer
e . z. U -..- , . I - . » .. « . 1

Vergmmllchkm 1111D 311b1n61'9111151n115‚ Doch nnt Du bat Gott is wohl gemacht.

Posse mit Gesang 131 Z Akte-. Du lebst fort in Gottes sel;gein Frieden,
Ulr 21513111113. Ende ,. Betest dankend an Fiehovfais Ehron

2f11f1111g 8 > E te 10 S 1‘ 989111 10 m)“ Und was Du gewollt, gewirkt Daneben, ,
11 1‘ e g ° Davon erntest Du der Treue Lohn.

. w -— ins-w — - 0. . ‑ «-GDZ - 1, _ 4J- -‚ Zwar ist Onlnessiist nun schon eiiifchwnndeii,
_‚ III TIIIJTFZJEH 1.5 CI Seit Dein Geist von dieser Erde schied,
M « F " Doch noch bluteii frisch des Herzens Wunden,

im Lokal der VAle 01.111 wird Sonnabend Und die Liebe zu Dir hin uns zieht. ‚j

den N13. Und Svnntirg ben B7. Ö. 591121-13. Dich, der nun für immer uns entrissen,
g I « A " a. 5‘ -\ «)« 3.x · « A ." .

der Eokamoteur und Bauchredner kippten-if ‚MM We WMÆT 1e oIIklkck7
5 » » . »F f 11 « 1' Ab b U t" I Aber wir, die schmerzlich Dich vermissen,

aus tbeilnh intenlllgclubmz kchØ W - “I fit)“; Richten himmelwärts jetzt unsern Blick,

"W Du *‘d‘mpffl hre ha m« »zwer er 1mm! Uns zu trösten mit dein Christenglauben,
fklM Widka 6111111111‘119111111‘111. 9111111119 S nhrs Daß die Todten sollen auferstehn,
Besondere Zettel werden 111 cht Glisqukhms Und die Hoffnung kann kein Tod uns rauben,
 Daß wir einst Dich werden wiedersehn!  Freundliche Einlade b S d 1 W Dr mieb r 11113 v . t

' « - G « « i »Es-verme- oir« "v MULV « I ° . man . - —Iclcsr SFchekstxä ojfängngxtxt splsn V Erd und Trennung wird dann nicht mehr sen-
a 011110 m « « Z Und dort, wo man keine Thriinen meiner,

 

ßierabeub Und ßaarpfcsaeifm, Werden wir uns ew’gen Glücks ersreunl —--

Es bittet Um zahlreichen Besuch Jaldenburg, den 13. December 1854.

Nieder-Hermsdorf. Cis-til LIiesuen ' Die Hinterbliebenen. „_

J 111 Ei 11 l se 1 n 1: 11 m p e

wird Morgen Donnerstag den m2111'11cd1e
aber die

unwiderruflich ; ,;.I.;|I. .

Zu veranstalten die Ehre haben. rinmng 7«2 unr. Entree ·.-.«-E Sar.
Ver-kirrengierniirdiiies Perlrslikimu

Dankbarkeit ist die süßeste Pflicht und sie hiermit öffentlich zu erfüllen, der Wunsch des Unter-
zeichneten. Nie werde ich die sgliicklichen Tone vergessen die ich durch Ihre huldvolle Unterstützung
durchtobte-, nndich scheide mit hohem Dantgefiilzb die Bitte l)inznfiigend.. mich auch bei dieser letzten
Vorstellung mit einem recht zahlreichen Besuch zu erfreuen.

TIERE-ein HEXENM-
Eskanioteur nnd Bauchredner aus Berlin

“x“its-«

Auffordermaen nnibdukommem der
, i

Unter-zeichnete noch eine-
1 --«        

  

        

  
        AL-
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Druck, Verlag und Redaetioii Von E- J. Schlögcls Erben iu Waldenburg.


